
schiedliche Ansätze. So kommt ein Großteil der Geräte mit einem
Motor aus, der einerseits für eine ausreichend große Vortriebsleis-
tung beim Verfahren sorgt, andererseits aber für einen vergleichs-
weise hohen Verbrauch im stationären Kranbetrieb verantwortlich
ist. Die Zuordnung einzelner Baumuster in die Kategorie der Kom-
paktkrane erfolgt natürlich nicht nur über die Anzahl der Achsen
oder durch ein bestimmtes Antriebs- bzw. Aufbaukonzept. Ganz
entscheidend sind die typischen Leistungsparameter der Mobilkra-
ne, wie Hubkapazität, Auslegerlänge oder auch Reichweite. 

In der Regel beträgt die Nominallast der einzelnen Maschi-
nen zwischen 35 und 70 t. Dabei werden Auslegerlängen zwischen 
30 und 70 m erreicht, die maximalen Reichweiten betragen zwi-

schen 25 und etwa 50 m. 
Eines aber haben die Kom-
paktkrane, unabhängig von
ihrem jeweiligen Konzept,
mit ihren „großen“ Brüdern
gemein: So können auch sie

auf die Konstruktionskapazität und Vertriebskompetenz des jewei-
ligen Herstellers bauen. In der Regel bedeutet das durchaus identi-
sche Bedienkonzepte, soweit möglich, zahlreiche Gleichteile und
damit wirtschaftliche Servicemodelle – sowohl für den Hersteller
als auch für den Eigentümer der Krane. Last but not least stehen
identische Finanzierungsmodelle zur Verfügung, wobei die Her-
steller bekanntermaßen schon selbst darauf achten, den Kun-

den für ein mögliches One-Stop-Shopping eine möglichst breite
Kranpalette anbieten zu können. Dies zeigt auch ein Blick in das 
Segment, das ein großes Angebot von Kompaktkranen in den 
jeweiligen Gesamtprogrammen der einzelnen Hersteller beinhal-
tet und dieses nach unten hin abrundet – verbunden mit dem 
„vorausschauenden“ Hinweis, dass auf der kommenden bauma
auch die Kompakten ganz groß auftrumpfen werden.
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BAUSTELLENSPEZIALIST: 
Der Sennebogen 613 emp-

fiehlt sich mit seinen 
Leistungsdaten als 

„Mädchen für alles” 
auf mittleren und 

großen Bauvor-
haben.


